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Gipserarbeiten:
Trockenbau Wände
Eco-devis ermöglicht es dem Planer und der Pla-
nerin ökologisch interessante Materialien und Lei-
stungen bei der Ausschreibung zu erkennen und
zu berücksichtigen. Die hier präsentierten Ergeb-
nisse des eco-devis zu NPK 643 sind in den wich-
tigsten Devisierungsprogrammen integriert.

Aufbau NPK 643

Der Abschnitt 100 umfasst Baustelleneinrichtun-
gen, Abbrucharbeiten, Schützen von Bauteilen
und Vorbereitungsarbeiten des Untergrundes.
Die Abschnitte 200 bis 500 enthalten ca. 100 ver-
schiedene Konstruktionen zu Leichtbauständer-
wänden, Wänden, Vorsatzschalungen und
Wandbekleidungen. Die Struktur richtet sich nach
den drei Plattentypen Gipskartonplatten (GKP,
Abschnitt 200), Vollgipsplatten (VGP, Abschnitt
300 und 400) sowie Gipsfaserplatten (GFP, Ab-

Ergebnisse in Kürze

Innerhalb der einzelnen Funktionseinheiten im
eco-devis 643 sind die folgenden Leistungen
als „ökologisch interessant“ gekennzeich-
net:

• Ständerwände: 6 Gipsfaserplattenkonstruk-
tionen mit Dämmstoff.

• Vorsatzschalen: Einfache Gipskarton- und
Gipsfaserplatten auf Ständerkonstruktion.

• Wandbekleidungen: Gipskarton- und Gips-
faserplatten auf Holzrost oder direkt auf
Wand.

• Verbundplatten: dünne Gipskarton- und
Vollgipsplatten mit mineralischem Dämm-
stoff.

„Ökologisch bedingt interessant“ sind:

• Ständerwände: 17 Gipskartonplattenkon-
struktionen, 6 Vollgipsplattenkonstruktio-
nen, 4 Gipsfaserplattenkonstruktionen, alle
mit Dämmstoff.

• Vorsatzschalen: einfache Gipskartonplatten
und dünne Vollgipsplatten auf Ständerkon-
struktion.

• Wandbekleidungen: dünne Vollgipsplatten
auf Stahlhutprofil oder Holzrost .

• Verbundplatten: Gipskarton- und Voll-
gipsplatten mit mineralischem Dämmstoff.

Die Methodik von eco-devis ist in einem sepa-
raten Faltblatt („Methodische Grundlagen") be-
schrieben. Eco-devis sind eine zusätzliche
Entscheidungshilfe für die Wahl von Baulei-
stungen. Die Ergebnisse sind entsprechend
den Besonderheiten des jeweiligen Einzelfal-
les durch den Anwender zu prüfen. Er trägt die
alleinige Entscheidungsverantwortung für Ma-
terialwahl, Konstruktion und Bauverfahren.
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schnitt 500). Schliesslich sind in den restlichen
Abschnitten 600–900 Nebenarbeiten, Dichtungs-
funktionen und Oberflächenbehandlungen be-
schrieben, die von geringer ökologischer Bedeu-
tung sind.

Vergleichbarkeit von Leistungen

Grundsätzlich werden im eco-devis 643 nur Lei-
stungen mit mehr oder weniger gleichwertigen
Funktionen (Funktionseinheit) verglichen. Nicht

jede Kombination ökologisch gekennzeichneter
Leistungen ergibt eine sinnvolle Konstruktion.

Bei den Wänden ist die Schalldämmung die wich-
tigste Funktion. Es werden nur Konstruktionen mit
demselben bewerteten Schalldämmmass gemäss
NPK verglichen. Die Feuerwiderstandklasse ist
dagegen sekundär und muss durch den Anwen-
der zusätzlich in Betracht gezogen werden, sofern
ein bestimmter Feuerwiderstand gefordert ist.

Gekennzeichnete Konstruktionen im eco-devis 643
Dunkel schraffierte Leistungen sind als „ökologisch interessant“, hell schraffierte als „ökologisch bedingt interessant“ gekennzeichnet.

NPK-
Pos.

Funktionseinheit Materialoptionen Spezifikationen und Bemerkungen

210.000

310.000

510.000

410.000

Ständerwände

Wände

• Gipskartonplatten (GKP)

• Vollgipsplatten (VGP)

• Gipsfaserplatten (GFP)

• Gipsfaserplatten (GFP)

• Vollgipsplatten (VGP)

12 einfache Ständerwände mit Mineralwolle, d = 75-130 mm,
Beplankung mit je einer Lage 12.5 resp. 15 mm-Platten
4 Doppelständerwände mit Mineralwolle, d = 155 und 205 mm,
Beplankung mit je zwei Lagen 12.5-Platten
1 Doppelständerwand mit Mineralwolle, d = 155 mm, Beplan-
kung mit je einer Lage 25-Feuerschutzplatten

2 einfache Ständerwände mit Mineralwolle, d = 100/113 mm,
Beplankung mit je einer Lage 25 mm-Platten, zum Teil mit zu-
sätzlicher Gipskartonplatte 12.5 mm
4 Doppelständerwände mit Mineralwolle, d = 150-218 mm, Be-
plankung mit je einer Lage 25 mm-Platten, zum Teil mit zusätz-
licher Gipskartonplatte 12.5 mm

5 einfache Ständerwände mit Mineralwolle, d = 75-125 mm, Be-
plankung mit mit je einer Lage 12.5-Platten
1 Doppelständerwand mit Mineralwolle, d = 150 mm, Beplan-
kung mit je zwei Lagen 10 und. 12.5 mm-Platten

1 einfache Ständerwand ohne Mineralwolle, d = 100 mm, Be-
plankung mit je zwei Lagen 12.5-Platten
3 einfache Ständerwände mit Mineralwolle, d = 95-145 mm, Be-
plankung mit je einer Lage 10 und. 12.5 mm-Platten

Ohne Unterkonstruktion

220.000

320.000

520.000

Vorsatzschalen • Gipskartonplatten (GKP)

• Gipskartonplatten (GKP)

• Vollgipsplatten (VGP)

• Gipsfaserplatten (GFP)

2 Konstruktionen, d 65 und 90 mm, 1 x 12.5 mm-Platten

1 Konstruktion, d 115 mm, 1 x 12.5 mm-Platte

1 Konstruktion, d 75 mm, 1 x 25 mm-Platte

1 Konstruktion, d 65 mm, 1 x 12.5 mm-Platte

231/ 232

331

431

531/ 532

Wandbekleidungen
mit oder ohne Un-
terkonstruktion

• Gipskartonplatten (GKP)

• Vollgipsplatten (VGP)

• Gipsfaserplatten (GFP)

Platten auf Holzrost oder direkt auf Wand

1 Konstruktion auf Stahlhutprofil, d 40 mm, 1 x 25 mm-Platte
1 Konstruktion auf Holzrost, d 55 mm, 1 x 25 mm-Platte
1 Konstruktion direkt auf Wand, 1 x 25 mm-Platte

1 Konstruktion auf Holzrost, d 85 mm, 1 x 12.5 mm-Platte
2 Konstruktionen direkt auf Wand, 1 x 10 oder 12.5 mm-Platten

233.000

432.000

533.000

Wandbekleidungen
mit Verbundplatten

• Gipskarton-Verbundplatten

• Gipskarton-Verbundplatten

• Vollgips-Verbundplatten

• Vollgips-Verbundplatten

• Gipsfaser-Verbundplatten

1 Konstruktion mit Mineralwolle, 1 x 12.5 mm-Platte

1 Konstruktion mit Mineralwolle, 1 x 25 mm-Platte

1 Konstruktion mit Mineralwolle 30 mm, 1 x 12.5 mm-Platte

1 Konstruktion mit Mineralwolle 50 mm, 1 x 25 mm-Platte

653.000

654.000

Schwerfolien • Bleifolien

• Viskoseelastische Schwerfoli-
en auf Bitumenbasis

Blei ist auch in elementarer Form ein umweltrelevanter Be-
standteil.

941.00 Voranstriche • Grundierung oder wasserver-
dünnbarer Tiefgrund

• Lösemittelverdünnbarer Tief-
grund
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Beurteilungskriterien

Die Kriterien für die Kennzeichnung ökologisch in-
teressanter Leistungen im eco-devis 643 werden
auf Grund einer systematischen Bewertungsme-
thode festgelegt. Sie umfasst alle Lebenszyklen
der Materialien (vgl. Faltblatt „Methodische Grund-
lagen"). Als ökologisch interessant sind in der er-
sten Stufe alle Materialien gekennzeichnet, die

• innerhalb einer Funktionseinheit eine deutlich
geringere Graue Energie aufweisen,

• die keine umweltrelevanten oder emittierbaren
Bestandteile aufweisen und

• sich verwerten, ohne problematische Rück-
stände verbrennen oder auf Inertstoffdeponi-
en ablagern lassen.

Die zweite Kennzeichnungsstufe („ökologisch
bedingt interessant“) umfasst Konstruktionen mit
leicht erhöhter Grauer Energie.

Bei den Gipsplattenwerkstoffen geht es vor allem
um die Graue Energie. In der Verarbeitung und in
Bezug auf Entsorgungseigenschaften sind die
Unterschiede nicht signifikant. Umweltrelevante
Bestandteile sind in keinem Plattentyp vorhan-
den.

Die Graue Energie für die drei Plattentypen und
die verschiedenen Konstruktionen wurden auf-
grund von Daten aus der Industrie, der Zusam-

mensetzung und der Herkunft der Rohstoffe be-
rechnet. Für Vollgipsplatten wurde die Produktion
Schweiz angenommen, GKP und GFP werden
ausschliesslich im Ausland hergestellt.

In der Grafik sind als Beispiel drei einfache 100
mm-Ständerwände von drei Plattentypen mit un-
terschiedlichen bauphysikalischen Eigenschaften
nach Anteilen der Grauen Energie aufgezeichnet.
Wichtige Faktoren bei der Plattenherstellung sind
die Trocknung des ausgegossenen Gipsbreis
(Plattenherstellung) und die Herstellung des Gips-
Halbhydrats. Beide Faktoren sind von der Platten-
dicke abhängig. Auch die Menge der verzinkten
Metallprofile (Abstand zwischen den Platten)
macht einen grösseren Anteil an Grauer Energie
aus. Auf diese Weise wurden alle ca. 100 Kon-
struktionen im NPK 643 berechnet.

Ergebnisse

Im Abschnitt 100 Vorarbeiten sind Entsor-
gungsleistungen gekennzeichnet, die eine Bau-
stellenentsorgung nach dem System der Tren-
nung und umweltgerechten Verwertung vorse-
hen.

Bei den Materialien zum Schützen von Bau-
werks- und Bauteilen werden in der ersten Stufe
Kunststofffolien aus Rezyklat gekennzeichnet. Ih-
re Graue Energie ist deutlich geringer als die in der
zweiten Stufe gekennzeichneten Abdeckpapiere.

Graue Energie von Ständerkonstruktionen 100 mm mit Dämmplatte

0

50

100

150

200

250

300

2 x 12.5 GKP
[dB 42/F 30]

2 x 25 VGP
[dB 50/F 90]

2 x 12.5 GFP
[dB 54/F 60]

[M
J/

m
2]

Steinwolle

Metallständer

Transport/Import [tkm]

Plattenherstellung

Hilfsstoffe

Karton

Gipshalbhydrat



eco-devis 643 4

Kunststofffolien und Hartfaserplatten (4-maliger
Gebrauch) haben eine deutlich höhere Graue
Energie.

Bei den Ständerwänden wurde der Schwellen-
wert der Grauen Energie für die Kennzeichnung in
Abhängigkeit des bewerteten Schalldämmmasses
festgelegt. Beispielsweise beträgt dieser für eine
Kennzeichnung in der ersten Stufe bei 40 dB <
175 MJ/m2 bzw. < 325 MJ/m2 bei 56 dB. Bei gerin-
gen Anforderungen an das bewertete Schall-
dämmmass haben GKP niedrigere Grauenergie-
werte, bei hohen Anforderungen sind es die Gips-
faserplatten. Konstruktionen mit Vollgipsplatten
liegen zwischen GKP und GFP. Wände aus Voll-
gipsplatten ohne Unterkonstruktion haben eine
deutlich höhere Graue Anergie als Systeme mit
Unterkonstruktionen.

Bei den Vorsatzschalen entfällt der Zusammen-
hang mit dem Schalldämmmass. Gipsfaserplatten
und einfache Gipskartonplatten auf Ständerkon-
struktionen mit geringer und mittlerer Tiefe haben
eine deutlich niedrigere Graue Energie als einfa-
che Gipskartonplatten auf Ständerkonstruktionen
mit grosser Tiefe sowie dünne Vollgipsplatten auf
Ständerkonstruktionen mit geringer Tiefe.

Bei den Wandbekleidungen weisen Gipskarton-
platten und Gipsfaserplatten mit Holzunterkon-
struktion oder direkt an der Wand befestigt eine
deutlich niedrigere Graue Energie auf als die Kon-
struktionen mit verzinkten Stahlprofilen und wer-
den deshalb in der ersten Stufe gekennzeichnet.
Bei dünnen Vollgipsplatten auf Stahlhutprofil, auf
Holzrost oder direkt an der Wand befestigt erfolgt
eine Kennzeichnung in der zweiten Stufe.

Die Wandbekleidungen mit Verbundplatten un-
terscheiden sich neben der Grauen Energie auch
noch durch die umweltrelevanten Bestandteile
und das Entsorgungskriterium. Verbundplatten

mit organischen Schaumstoffen sind weder ver-
wertbar, noch lassen sie sich als Inertstoffe depo-
nieren. Bei den Verbundplatten mit Mineralwolle
ist mindestens das Kriterium für die Ablagerung in
Inertstoffdeponien erfüllt. Gipsfaser-Verbund-
platten sind im NPK nur mit organischen Dämm-
stoffen enthalten und werden deshalb nicht ge-
kennzeichnet.

Bei den Massnahmen zur Verbesserung der
Schalldämmung (Schwerfolien) werden nur die
bleifreien, viskoelastischen Produkte gekenn-
zeichnet. Blei sollte auch in metallischer Form auf
dem Bau nicht mehr verwendet werden.

Bei den Voranstrichen und Tiefgrundie-
rungen werden nur die wasserverdünnbaren
Systeme gekennzeichnet.

Allgemeine  Bedingungen

Im Abschnitt 000 Bedingungen enthält das
eco-devis Zusatzpositionen, die für die Sicher-
stellung ökologischer Leistungen relevant
sind. Die Gültigkeit und Verbindlichkeit von
Deklarationen nach SIA-Empfehlung 493 und
nach VSLF (Anstriche) als Verständigungs-
norm wird festgehalten.

011.160 Empfehlung SIA 493

019.100 Verbindlichkeit von Produktedekla-
rationen nach Empfehlung SIA 493

019.200 Verbindlichkeit von Produktedekla-
rationen nach VSLF
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